
 

 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

Berlin, 17. Oktober 2024: Die Bundespsychotherapeutenkammer (BPtK) hält es für ein Versäumnis, 

dass mit der Krankenhausreform keine Regelung für mehr Personal in Psychiatrien geschaffen wird. 

Der Deutsche Bundestag hat das Krankenhausversorgungsverbesserungsgesetz (KHVVG; BT-Drs. 

20/11854) heute in 2./3. Lesung beschlossen.  

 

„Die Krankenhausreform hat von Anfang an die Versorgung von psychisch kranken Menschen in Psy-

chiatrien außer Acht gelassen. Die Chance wurde verpasst, das Qualitätsversprechen der Kranken-

hausreform auch gegenüber Patient*innen in den Psychiatrien einzulösen“, kritisiert BPtK-Präsiden-

tin Dr. Andrea Benecke den Beschluss des KHVVG. „Eine leitliniengerechte Versorgung in den Psychi-

atrien geht nur mit mehr Personal. Ein gesetzlicher Auftrag, die Personalrichtlinie für Psychiatrien um 

Qualitätsvorgaben zu ergänzen, hätte das schon lange bestehende Problem beheben können.“ 

 

Die BPtK hatte zudem gefordert, mit dem KHVVG die Refinanzierung von psychotherapeutischen 

Weiterbildungsstellen in den Psychiatrien gesetzlich zu sichern, wenn alle Planstellen besetzt sind. 

„Fachkräfte wachsen nicht auf Bäumen. Nur wenn die Kliniken ausreichend Weiterbildungsstellen für 

Psychotherapeut*innen schaffen können, haben wir in Zukunft genügend Fachpsychotherapeut*in-

nen für die Versorgung“, so Dr. Benecke. „Wir setzen jetzt auf die Länder und werden uns dafür ein-

setzen, dass – sollte der Vermittlungsausschuss angerufen werden – Nachforderungen für die Psychi-

atrie gestellt werden.“  

 

Stellungnahme der BPtK zum Kabinettsentwurf KHVVG: 

https://api.bptk.de/uploads/STN_B_Pt_K_GE_KHVVG_69f56fa54e.pdf 
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